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Begrüssung durch den Präsidenten

Liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser 

Ab diesem Schuljahr wird der Lehrplan 21 in der 6. 
Klasse und in der Oberstufe eingeführt. Damit ist der 
Lehrplan 21 nun auf allen Zyklen der Zürcher Volks-
schule eingeführt. Was steckt eigentlich hinter dem 
Gedanken des Lehrplans 21? 

Schülerinnen und Schüler sollen nach der obligatori-
schen Schulzeit genügend kompetent sein, um wei-
terführende Schulen oder Berufsausbildungen er-
folgreich absolvieren zu können. Neben den erwor-
benen schulischen Kompetenzen werden auch sol-
che in finanziellen, sozialen, familiären oder politi-
schen Zusammenhängen wichtig. 

Mit dem Lehrplan 21 erhält der Begriff "Kompetenz" 
eine neue Verbindlichkeit im Sinne einer vereinbar-
ten Richtungsvorgabe. Diese gibt detaillierte Hin-
weise darüber, wie die Kompetenzen vom Kinder-
garten bis zum Ende der obligatorischen Schulzeit 
erweitert und vertieft werden. Zum Kompetenzbe-
griff gehören neben Fähigkeiten und Fertigkeiten 
auch Motivationen oder Einstellungen, etwas selber  

tun zu wollen, also nicht nur "theoretisch" zu können. 
Denn schliesslich: Was nützt es, wenn ich theore-
tisch wüsste, wie man mit Geld umgehen sollte, mich 
selber aber in Kaufräuschen verliere? Ein Beispiel 
aus dem Fachbereich Sport drückt dies sehr schön 
aus: "Kinder können angstfrei ins brusttiefe Wasser 
springen". Sie sollen das von sich aus tun, motiviert 
und dabei Freude und Spass erleben. 

Der Lehrplan 21 verweist darauf, dass Lehr- und 
Lernprozesse erst abgeschlossen sind, wenn die 
Schülerinnen und Schüler neu erworbene Kompe-
tenzen in Form von Handlungen zeigen, auch im 
Sinne von Sprech- oder Schreibhandlungen, Dar-
stellungen oder Argumenten. Sie belegen damit, 
dass sie ihr aufgebrauchtes Wissen, Können und 
Verstehen anwenden können und dies auch wollen. 

Die Richtungsvorgaben des Lehrplans 21 werden im 
Unterricht gewisse Dinge bestätigen, mit neuen Ak-
zenten ergänzen und zur Weiterentwicklung anstos-
sen. Dabei spielen Aspekte der Unterrichtsgestal-
tung, der Lernkultur sowie der Initiierung, Steuerung 
und Begleitung von Lernprozessen zentrale Rollen.  

Zusammengefasst kann also gesagt werden, dass 
das Wissen nicht nur beigebracht, sondern auch von 
den Schülerinnen und Schülern angewendet werden 
soll. Dies zudem noch mit Freude und Spass! Keine 
Revolution – aber eine sinnvolle Präzisierung der In-
halte des bisherigen Lehrplans. Ich bin gespannt, 
wie lange dieser Lehrplan Gültigkeit haben wird. Die 
letzte Überarbeitung des Lehrplans fand 1991 statt.  

Ich bin überzeugt, dass auch der letzte Schritt in der 
Umsetzung in der 6. Klasse und in der Oberstufe 
ohne grössere Probleme ablaufen wird. 

Mit sonnigen Grüssen 
Hans Stutz 
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Schulleitung

Schülerpartizipation im Schulhaus Chrüzacher

Schülerpartizipation ist ein fester Bestandteil in 
Zürcher Schulen. Mit der Schülerpartizipation 
arbeiten wir an diversen Kompetenzen, welche 
den überfachlichen Bereich betreffen. Diese 
überfachlichen Kompetenzen werden für un-
sere Kinder immer wichtiger und haben im 
Lehrplan 21 auch einen festen Platz eingenom-
men. 

Im Schulhaus Chrüzacher haben wir drei verschie-
dene Arten von Schülerpartizipation: 

Klassenrat 

In den Klassen findet mindestens alle zwei Wochen 
ein Klassenrat statt. Der Klassenrat trägt dazu bei, 
soziales Verhalten, Verantwortungsbewusstsein, 
Problemlösefähigkeiten und Gemeinschaftsgefühl 
einzuüben. Zudem bietet der Klassenrat Kindern die 
Möglichkeit, demokratisches Verhalten zu erlernen, 
sich selbst bewusst wahrzunehmen und sich in die 
Gruppe aktiv einzubringen. Die getroffenen Ent-
scheide werden in einem Protokoll schriftlich und in 
der Kindergartenstufe mit einem Bild festgehalten.  

Schülerrat 

Mit dem Schülerrat ermutigen wir unsere Schülerin-
nen und Schüler, aktiv unsere Schulhauskultur mit-
zugestalten und Verantwortung für unser Zusam-
menleben zu übernehmen. Gleichzeitig ermöglichen 
wir mit dem Rat erste Erfahrungen in einem demo-
kratischen System und geben Raum für Diskussio-
nen und kreative Ideen. Der Schülerrat findet ca. ein 
Mal pro Quintal statt. Ab der 3. Klasse kommen pro 
Klasse je 2 Delegierte für den Schülerrat zusammen. 
Es werden Anliegen aus dem Klassenrat, welche die 
ganze Schule betreffen, diskutiert. Die Themen wer-
den unter Anleitung von zwei Lehrpersonen und der 
Schulsozialarbeiterin diskutiert. Die Kinder aus dem 
Kindergarten, sowie der 1. und 2. Klasse können 
ihre Anliegen über die Göttiklassen aus der Mittel-
stufe einbringen. Auch im Schülerrat wird ein Be-
schlussprotokoll verfasst, welches allen Klassen und 
Lehrpersonen verteilt wird. 

Ideenbüro 

Bereits in der letzten Ausgabe der Schulnachrichten 
wurde das Ideenbüro von unserer Schulsozialarbei-
terin vorgestellt. Im Zusammenhang mit der Schüler-
partizipation werfen wir nochmals einen Blick darauf.  

Das Ideenbüro ist eine Anlaufstelle für Probleme al-
ler Art in unserer Schule. Kinder der 5. und 6. Klasse 
können sich per Motivationsschreiben für die Arbeit 
im Ideenbüro, welches ein Mal pro Woche während 
einer Schulstunde geöffnet ist, bewerben.  

Bevor sie ihre Arbeit starten, werden sie von der 
Schulsozialarbeiterin in die Arbeit und den Ablauf 
eingeführt. In einem Briefkasten, der im Schulhaus 
angebracht ist, werden die Anfragen während der 
Woche gesammelt. Die Kinder melden sich per An-
meldeformular an. Danach werden die betroffenen 
Kinder vom Ideenbüro-Team zur Lösungs- und 
Ideenfindung eingeladen. 

Das Ideenbüro funktioniert dann gut, wenn den Kin-
dern zugetraut wird, dass sie Folgendes können: 

_ Ihrem Alter entsprechend Verantwortung zu 
übernehmen 

_ Selbstständig und mit Freude die jüngeren Kinder 
beraten 

_ Selbstständig Entscheide fällen, Protokolle füh-
ren und die Übersicht über den Ideenbürobetrieb 
behalten 

_ Die Kinder und ihre Anliegen ernst nehmen 
_ sich in andere einfühlen können 
_ gute Ideen haben 
_ mitdenken, mitbestimmen und mitgestalten 

Das Lehrerteam sowie die Schulleitung unterstützt 
das Ideenbüro tatkräftig. Das heisst, dass sie z.B. 
die Schülerinnen und Schüler ermuntern, ins Ideen-
büro zu gehen und die Lehrpersonen nehmen es in 
Kauf, dass in diesen Stunden einzelne Kinder dem 
Unterricht fernbleiben. Die Lehrpersonen wissen 



September 2019 ...aus der Schule geplaudert 
 Schulnachrichten der Gemeinde Bassersdorf 

- 4 - 

aber, wie viel in dieser Stunde im überfachlichen Be-
reich gelernt und für die Schulgemeinschaft geleistet 
wird. 

Das Ideenbüro-Team arbeitet mit einer unglaubli-
chen Ernsthaftigkeit und Effizienz –  und erstaunlich 
professionell. Es ist schön zu sehen, wie Kinder, de-
nen man etwas zutraut und die den dafür nötigen 
Freiraum erhalten, aufblühen und eine super Arbeit 
leisten. Genauso schön ist es zu sehen, wie sich Kin-
der von anderen Kindern helfen lassen und ihren All-
tag so bereichern. Das Ideenbüro im Chrüzacher er-
freut sich grosser Beliebtheit und wir sind glücklich, 
das Ideenbüro in unserem Schulhaus zu haben. 

Für die Schulleitungen Bassersdorf 
Karin Compagnoni und Isabelle Niederhauser 

 
 

 

Wichtige Termine 

 

 

 

Knabenschiessen Montag, 9. September 2019 

Herbstferien 7. bis 18. Oktober 2019 

Schulbesuchsmorgen Mittwoch, 6. November 2019 

Weiterbildungstag Donnerstag, 14. November 2019 
(Unterricht fällt aus) (Zukunftstag) 

Weiterbildungstag Freitag, 15. November 2019 
(nur für Sekundarschule!)  

Letzter Schultag 2019 Freitag, 20. Dezember 2019 
(Schulschluss am Mittag) 

Weihnachtsferien 23. Dezember 2019 bis 3. Januar 2020 
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Schulverwaltung 

Aus- und Eintritte Lehrpersonal 

Wir verabschieden uns im Schuljahr 2018/2019 von folgenden Lehrpersonen: 
Name Vorname Schuleinheit Funktion/Klasse 
Ambühl Marianne Chrüzacher Primarlehrperson 
Brändle Fabiola Geeren Kindergartenlehrperson 
Coimbra Manuel Mösli Fachlehrperson Sport 
Hassler Sandra Steinlig Primarlehrperson 
Huber Elvira Geeren Kindergartenlehrperson 
Jung Nicole Geeren Primarlehrperson 
Körner Ina Mösli Sekundarlehrperson 
Lange Rebecca Chrüzacher Primarlehrperson 
Peci Christine Geeren Schwimmlehrperson 
Rebmann Isabelle Steinlig Primarlehrperson 
Saurer Simona Steinlig Kindergartenlehrperson 
Schuler Alexandra Geeren Primarlehrperson 
Sisljagic Zorica Geeren Primarlehrperson 
Steiner Corinne Steinlig Primarlehrperson 
Truog Fadri Mösli Sekundarlehrperson 

 

Und heissen folgende neue Lehrpersonen per Schuljahr 2019/2020 willkommen: 
Name Vorname Schuleinheit Funktion 

Bär Thomas Geeren Primarlehrperson 
Bigler Irina Geeren Primarlehrperson 
Bühler Mario Steinlig Primarlehrperson 
Bürki Karin Steinlig/Geeren Primarlehrperson 
Eigensatz Rebecca Steinlig IF-Lehrperson Kindergarten 
Eschmann Laura Chrüzacher Logopädin 
Frey Nina Geeren Kindergartenlehrperson  
Locher Franziska Chrüzacher Primarlehrperson 
Meier Rebecca Steinlig Primar- und IF-Lehrperson  
Müller Nadja Geeren Primarlehrperson 
Pietroboni Rahel Mösli Sekundarlehrperson 
Racca Valentina Chrüzacher Primarlehrperson 
Reinhart Anja Steinlig Kindergarten- und IF-Lehrperson 
Schmid Andrea Steinlig Primarlehrperson 
Schnellmann Christoph Steinlig Primarlehrperson 
Sommer Karin Steinlig Lehrperson TTG 
Stolz Manuela Chrüzacher Primarlehrperson 
Stüdli Michael Steinlig Primarlehrperson 
Vogel Aline Geeren Kindergartenlehrperson  
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Schulsozialarbeit 

Interne Evaluation Schulsozialarbeit Bassersdorf

Im Juli, kurz vor den Sommerferien, hatten 
während zwei Wochen alle Kinder, Lehrperso-
nen und Eltern von Bassersdorf die Gelegen-
heit den Schulsozialarbeiterinnen (Yvonne Gei-
ger, Valeska Senn, Susan Krausse) und dem 
Schulsozialarbeiter (Roger Speck) ein schriftli-
ches Feedback zu geben. Dabei nahmen 770 
Kinder und Jugendliche, 73 Lehrpersonen und 
250 Eltern teil. Dies sind stolze Zahlen und ge-
ben uns eine umfangreiche Rückmeldung, wie 
die Schulsozialarbeit in Bassersdorf erlebt 
wird.  

Die Schulsozialarbeit ist ein noch junges Arbeitsfeld. 
Erst  Ende der 80-er Jahre gab es erste Ansätze in 
der Deutschschweiz. Noch 2005 wurde nur an 200 
Schulen eine Schulsozialarbeit angeboten und heute 
arbeiten in der Deutschschweiz bereits mehr als 
1000 Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbei-
ter. Per 1.1.2012 konnte das Angebot der Schulso-
zialarbeit (SSA) in der Schweiz im Kinder- und Ju-
gendhilfegesetz verankert werden. Die SSA agiert 
somit im Feld Schule, gehört von seiner Profession 
her jedoch zur Sozialen Arbeit und nutzt deren Me-
thoden und Grundsätze.  

Der Verband der Schulsozialarbeitenden (SSAV) und 
der Verband avenir social beschreiben die Schulso-
zialarbeit in ihrem Leitbild folgendermassen: 

"Die Schulsozialarbeit unterstützt und berät Kinder 

und Jugendliche bei der Bewältigung des Schulallta-

ges und bei einer für sie befriedigenden Lebensbe-

wältigung. Sie hilft bei der Entwicklung von Lösun-

gen bei psychosozialen Problemstellungen unter 

Einbezug ihres sozialen Umfelds. Dabei arbeitet sie 

mit Lehrpersonen, anderen Fachpersonen und spe-

zialisierten Stellen der Kinder- und Jugendhilfe sowie 

der Schule inter- und transdisziplinär zusammen. 

Das Angebot der Schulsozialarbeit steht allen Klien-

tinnen und Klienten niederschwellig, vertraulich, 

freiwillig und unentgeltlich zur Verfügung. Die 

Schulsozialarbeit wird durch diplomierte Fachperso-

nen der Sozialen Arbeit ausgeführt …" 

In Bassersdorf gehört die Schulsozialarbeit zur Ab-
teilung Bildung + Familie und ist der Jugendbeauf-
tragten unterstellt. Mit der grösser werdenden An-
zahl von Schülerinnen und Schülern konnte auch die 
Schulsozialarbeit in Bassersdorf stetig ausgebaut 
werden. Zur Zeit arbeiten 3 Schulsozialarbeiterinnen 
und 1 Schulsozialarbeiter gesamthaft mit 210 Stel-
lenprozent in den 4 Schulhäusern.  

Bassersdorf hat das Glück, auf die Erfahrung von 
langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zählen 
zu dürfen. Das Engagement ist sehr hoch und das 
Angebot der SSA wird kontinuierlich reflektiert, den 
Bedürfnissen angepasst und weiterentwickelt. Auch 
die Befragungen im Juli dienen den Schulsozialar-
beitenden dazu, ihre Angebote zu überprüfen und 
gegebenenfalls Anpassungen, Erweiterungen oder 
Ergänzungen vorzunehmen. Die Evaluation ist somit 
ein internes Arbeitsinstrument für die Weiterentwick-
lung der SSA in Bassersdorf und wird nicht wissen-
schaftlich ausgewertet. 

In einer Studie zum Nutzen der Schulsozialarbeit aus 
der Perspektive der Schüler konnten Bedingungen 
für eine gute sozialarbeiterische Praxis belegt wer-
den. Ich möchte gerne zwei von ihnen näher benen-
nen.  

Zum einen hat sich gezeigt, dass ein niederschwelli-
ger Zugang zur Schulsozialarbeit eine sehr wichtige 
Voraussetzung ist. Dies bedeutet, dass die Kinder 
und Jugendlichen ein Wissen brauchen, wie sie zum 
Hilfsangebot der SSA kommen und dass eine Hilfe-
stellung möglichst zeitnah und unkompliziert passie-
ren kann. Vertrauen und Verständnis sind ein weite-
rer wichtiger Bestandteil des professionellen Kon-
zeptes von Schulsozialarbeit. Dies ist die Grundlage 
für eine Beziehung, in der die Schülerinnen und 
Schüler Anerkennung erleben und somit ermutigt 
werden, Schwierigkeiten aus eigenem Interesse an-
zugehen und bestmöglichste Lösungen zu erarbei-
ten.  
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In der Evaluation vom vergangenen Juli wurden die 
Kinder diesbezüglich zum Beispiel gefragt, ob sie 
wissen, wo das Büro der SSA ist oder ob sie sich 
getrauen einen Termin auszumachen. Sehr erfreu-
lich ist nun aus der Umfrage zu sehen, dass 80% 
der Schülerinnen und Schüler diese Fragen positiv 
beantwortet haben. 

Auch sehr erfreulich ist, dass über 60% aller Schü-
lerinnen und Schüler angeben, bereits einmal das 
Angebot der Schulsozialarbeit in Anspruch genom-
men zu haben.  

Die Schulsozialarbeit wird zum Glück schon lange 
nicht mehr so wahrgenommen, dass nur diejenigen 
Schüler mit den ganz grossen Problemen oder eben 
die "Schwierigen" das Angebot nutzen. Heute sind 
wir so weit, dass wir wissen, dass jeder Mensch, ob 

alt oder jung, im Laufe seines Lebens mit Fragen 
und Problemen konfrontiert ist, bei denen er oder sie 
alleine nicht weiter kommt. Sich in solchen Momen-
ten beraten zu lassen, zeugt immer von Mut und ei-
nem gesunden Willen, sich weiter entwickeln zu wol-
len.  

Ich möchte mich im Namen der vier Schulsozialar-
beiterinnen und -arbeiter ganz herzlich für die offe-
nen Rückmeldungen bedanken. Sie sind sehr wert-
voll. Feedbacks sind immer die besten Grundlagen 
für eine gute Zusammenarbeit, einer weiteren wich-
tigen Bedingung für das Gelingen der Schulsozialar-
beit.  

Jugendbeauftragte 
Andrea Gut 
 

 

 

Schulsozialarbeitende v.l.n.r.: Susan Krausse (Schulhaus Geeren), Roger Speck (Schulhaus Mösli), 
Yvonne Geiger (Schulhaus Chrüzacher), Valeska Senn (Schulhaus Steinlig) 
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Kindergarten 

Auf den Spuren von Hundertwasser im Kindergarten Steinlig 

Die Kinder lernten nach den Frühlingsferien Friedrich 
Stowasser kennen. Dieser wurde 1928 in Wien ge-
boren und begann schon als Kind zu malen. Beson-
ders liebte er Regentage, da die Farben dann viel 
kräftiger leuchten. Später änderte er sogar seinen 
Namen zu Friedensreich Hundertwasser Regentag 
Dunkelbunt. Zudem mochte er keine geraden Li-
nien, weil diese in der Natur nicht vorkommen. Dafür 
entdeckte er die Spiralen, die für ihn Wege bedeu-
teten.  

Die Kinder liessen sich von diesem vielseitigen 
Künstler inspirieren und malten viele Bilder in bunten 
und leuchtenden Farben. Auch als kleine Architek-
ten eiferten sie dem grossen Vorbild nach und kleb-
ten, malten und bepflanzten ihre Traumhäuser.  

 

Da wir leider kein Hundertwasserwerk in der Nähe 
haben, besuchten wir auf der Kindergartenreise den 
Künstler Erwin Schatzmann in Winterthur.  Es beein-
druckte die Kinder sehr, wie er lebte und arbeitete. 

Der Tag unserer Vernissage kam näher und die Kin-
der übten voll Freude das Lied "Das bunte Haus von 
Hundertwasser".  

 

 

 

Am Freitag, 5. Juli, war es dann endlich soweit. Die 
stolzen kleinen Künstler konnten all ihre tollen Bilder 
und Häuser in einer gelungenen Ausstellung den El-
tern zeigen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kindergärtnerinnen, Kiga Steinlig I 
Regula Pezzotta und Renate Bischofberger 
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Primarschule

Abschlussreise 3. Klasse Messmer/Berthel

Auf unserer Abschlussreise von der 3. Klasse unter-
nahmen wir eine zweitägige Wanderung von Eglisau 
dem Rhein entlang nach Rüdlingen und zurück. Da-
bei spielte das Wetter wunderbar mit und wir konn-
ten an beiden Tagen bräteln und im seichten Wasser 
des Rheins baden. Die Übernachtung im Begeg-
nungszentrum Rüdlingen stellte ein einmaliges Er-
lebnis dar. Bis zum Eindunkeln genossen wir die 
Umgebung des Hauses und die Zeit miteinander, 
bevor wir einen ersten Versuch starteten, in den war-
men Massenschlägen Schlaf zu finden. Schliesslich 

gelang es recht gut und wir trafen uns mehr oder 
weniger ausgeruht zum Frühstück. Am zweiten Tag 
wanderten wir via Biberweg nach Tössegg, wo wir 
das Schiff nach Eglisau nahmen. Dass jedes Kind 
einmal persönlich das Schiff steuern durfte, stellte 
ein weiteres Highlight der Reise dar. 

Primarlehrer Geeren 
Stefan Berthel 

 

Einige Stimmen zur Schulreise:

Wir wanderten viel und ich war danach so kaputt und 
bin eingeschlafen. (Loris) 

Es hat mir richtig gut gefallen, aber es war heiss. 
(Noëmi) 

Wir waren schwimmen im Rhein. Dort hatte es ganz 
viel Schlamm und wir hatten Spass gehabt. (Sarina) 

Ich konnte gut schiefern. (Adriel) 

Am meisten hat mir gefallen, als wir schlafen muss-
ten und dann viel Quatsch gemacht haben. (Adem) 

Mir hat das Schifffahren sehr gefallen, weil ich steu-
ern durfte. (Mike) 

Mir hat gefallen, dass alle Mädchen zusammen ge-
schlafen hatten und dass wir am Morgen Uno ge-
spielt haben. (Julia, Jenna) 

In einem Brunnen sahen wir einen grossen Fisch. 
(Ava)  

Ich habe einen Hecht oder Wels gesehen. (Manuel) 

Ich war erstaunt, wie stark die Strömung im Rhein 
war. (Oskar) 

Ich fand es schön, als wir im Wald gespielt hatten. 
(Xhevat) 

Wir haben Fussball, Frisbee und Federball gespielt. 
(Noel) 

Das Ping-Pong-Spielen am Abend hat mir sehr ge-
fallen. (Alicia) 
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ZU Dance Award 5. Klasse Desiante/Bolliger

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
                                         Catherine 
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Chrüzacher gewinnt

Im Medien- und Informatikunterricht haben die 
SchülerInnen und LehrerInnen an verschiede-
nen Umfragen teilgenommen zu Anlässen, an 
denen sie selber dabei waren. Dabei gab es 
verschiedene Preise zu gewinnen. Das Los-
glück war in unserem Schulhaus gleich dreimal 
auf unserer Seite!!! 

 

Pamela hat für ihre Familie einen Eintritt ins Tele-
kommunikationsmuseum in Bern gewonnen mit An-
reise bei der Umfrage der Swisscom zum Snowday 
2019 in Engelberg. 

 

M. Schimmer hat für seine 5.Klasse einen Tagesein-
tritt für den Skillspark in Winterthur gewonnen bei 
der Umfrage des Zürcher Verkehrsverbundes zur 
ZVV Entdeckungsreise. 

 

Eren hat den Hauptpreis bei der Umfrage der 
Swisscom zum Snowday 2019 in Engelberg gewon-
nen: 1500 Franken in Reka Checks. Er würde damit 
gerne eine Woche in Kroatien mit seiner Familie in 
einem Rekadorf verbringen. 

vom Chrüzacherteam 
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Sekundarschule

Spendenkiosk 

Einen Pausenkiosk findet man in vielen Schulen. 
Genauso oft findet man engagierte Schülerinnen, 
Schüler und Lehrkräfte, die so einen Pausenkiosk 
auf die Beine stellen. Dabei verdienen sie natürlich 
mit der Zeit, einen grossen Haufen Geld, der aber 
meist in der eigenen Klassenkasse landet. 

 

Einen Spendenkiosk organisieren wahrscheinlich die 
wenigsten. Macht aber irgendwie mehr Sinn. Denn 
das Geld landet nicht in der eigenen Tasche, son-
dern bei einem guten Zweck. Zum Beispiel: Beim 
Roten Kreuz, beim WWF oder bei der Wunderlampe. 
Bedeutet: Wenn du einen Artikel (zum Beispiel: Ein 
Stück Schokoladenkuchen) so um die 1.50 CHF 
kaufst, spendest du automatisch einen Teil für einen 
guten Zweck. Leute, die gerne mehr spenden wol-
len, können ein Gebäckstück kaufen, bei dem man 
für das gleiche Produkt unterschiedlich viel bezahlen 
muss. Bedeutet: Du und dein Kollege, können exakt 
das gleiche Brownie kaufen, aber du bezahlst CHF 
10.- und dein Kollege CHF 2-. Zusammen spendet 
ihr also ganze CHF 12.-! 

Da aber viele gar kein Geld dabeihaben, aus welchen 
Gründen auch immer, gibt es beim Spendenkiosk 
vom SchüPa, auch ein Gratis-Produkt oder einen Ar-
tikel bei dem man weniger als CHF 0.50 bezahlen 
muss. Dieses Lebensmittel ist natürlich immer ge-
sund und nur begrenzt vorhanden. 

INTERESSE GEWECKT????? 
Dann komm auch du. Ja genau DU! 
Du hast Schule? Kein Problem. Überzeuge einfach 
deinen Lehrer oder deine Lehrerin, mit der ganzen 
Klasse vorbeizukommen.  
Du bist berufstätig? Kein Problem. Komm auch du 
hoch ins Mösli zu unserem Spendenkiosk, und 
freue dich über unser Sortiment. 
Du bist eine Seniorin oder ein Senior? Kein Prob-
lem. Auch ihr seid herzlich eingeladen.             

 

Für solche feine Leckereien benötigen wir allerdings 
auch Bäcker. Und darum melde dich doch bei uns, 
wenn du gerne und gut backen kannst. Denn 
schlussendlich schaut auch etwas für dich heraus. 
Und zwar: Gratis Kuchenstücke und ein positiver 
Eintrag ins Kontaktheft. Verkäufer, Auf- und Abräu-
mer und Helfer sind natürlich auch erwünscht. 

Joel Weber 

 

Interessierte können sich bei Nina Steidle  
oder Joel Weber melden: 
nina.steidle@schule-bassersdorf.ch 
jo.web2005@gmail.com 
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Diverses 

Sommerferienplausch zuhause

In der vierten Sommerferienwoche führten wir von 
der reformierten Kirche wieder ein "Ferienlager zu-
hause" durch. Wie in den letzten Jahren wurde es 
hauptsächlich im und um den Zentrumsbau in Nü-
rensdorf durchgeführt. Kinder von Bassersdorf wer-
den dabei mit einem Schulbus von Bassersdorf nach 
Nürensdorf gebracht. 

41 Kinder, davon viele aus Bassersdorf, beteiligten 
sich an diesen fünf Tagen und erlebten allerlei Ab-
wechslungsreiches. Das Programm stand diesmal 
unter dem Motto Luft und entsprechend waren die 

Aktivitäten, Experimente, Spiele und Bastelarbeiten 
ausgerichtet. Vom Basteln von Papierfliegern in ein-
zelnen Gruppen bis zur Flugschau der Modellflug-
gruppe ging das Programm. Die Erlebnisse umfass-
ten ebenso gemeinsames spielen, einen Postenlauf 
und den Besuch von allen bei der freiwilligen Feuer-
wehr Bassersdorf. Es war eine Woche mit tollen 
Freiwilligen und fröhlichen Kindern. Vielen Dank! 

Für das Team 
Marlis Siegrist, Sozialdiakonin
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